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Übersicht über Notkers Statuslehre
Kap.11
Drei Gattungen von Redegegenständen/ Behandlungsgegenständen (materia):
1. genus iudiciale (Gerichtsrede): Recht oder Unrecht
2. genus demonstrativum (Festrede): Wahl eines Königes etc. (versteht Notker
vielleicht falsch)
3. genus deliberativum (politische Rede): Nutzen. Soll Karthago zerstört werden?





In der Statuslehre (Redesachverhaltsfeststellung) Fragen nach der Interpretation
von Gesetzen und anderen Schriftstücken (quaestiones legales/ nomikaí)
Es werden 5 rechtliche Status unterschieden:
1. Scriptum et voluntas Text oder Wort und Bedeutung.
Wortlaut und Sinn eines Gesetzes sind umstritten.
Beispiel: Ordensregel
2. Sich widersprechende Vorschriften





5. Ratiotinatio, Rückschluss, Ableitung/ Begründung einer Sache aus einer
anderen.
Tötung des Verbannten in Rom.
Kap.13
Die rationalen Status.
In der Statuslehre (Redesachverhaltsfeststellung) Fragen nach dem Tatbestand;
Arten der Verteidigung bzw. Anklage.
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Es werden 4 rationale Status unterschieden:
1. Klärung der Tatfrage: coniectura (Feststellung eines Tatbestandes durch
Vermutung, Indizien), wenn der Angeklagte leugnet.
2. Bezeichnung, Definition des Tatbestandes: finis (Definition/ Bestimmung),
wenn die Bezeichnung des Verbrechens nicht eindeutig ist: Kirchenraub oder
Diebstahl, Mord oder Totschlag.
3. Verfahrensfragen: translatio (Verfahrensänderung) Fragen der Rechtmäßigkeit
der Gerichtsverhandlung, der Zuständigkeit des Gerichts.
4. Ethische Beurteilung der Tat: qualitas (Beschaffenheit), Frage nach mildernden
Umständen, Befehlsnotstand.
Bei der qualitas unterscheidet man 2 Typen:
1. negotiale geschäftlich (rechtliche Beurteilung von Rechtsentscheidungen)
2. iuridicale gerichtlich (nach der Stärke der Verteidigung gegliedert) (bei
Notker zum Teil etwas umgestellt, weil er die Untertypen
jeweils am Ende der Reihe aufzählt)
Bei iuridicale unterscheidet man wieder 2 Typen:
1. absolutum (evident rechtens; der Angeklagte rechtfertigt sich mit
Notwendigkeit)
2. absumptiuum (Annahme von Umständen)
bei absumptivum unterscheidet man 4 Typen:
1. relatio Abwälzen einer Beschuldigung (Samson)
2. remotio Zurückweisung der Beschuldigung (Eva)
3. comparatio Vergleich/ Relativität (Heer oder Marschgepäck)
4. concessio Eingeständnis
Bei concessio unterscheidet man 2 Typen:
deprecatio Abbitte
purgatio Rechtfertigung
bei purgatio unterscheidet man 3 Typen:
casus Einwirkung einer Schicksalsmacht
necessitas (moralische) Nötigung




QUI SINT STATUS LEGALES.
Éin strît íst úmbe dia legem .dér-dir
héizet scriptum et uoluntas.
Tér íst sús ketân.
Lex monachorum chît . post
completorium nemo loquatur.
Sô náhtes prúnst keskíhet . sô scrîet
tér dien ánderên . tér dés êrest
keuuár[a] uuírdet.
Sô man dén mâlôt úmbe scriptum
legis . sô ánt-séidôt er síh mít
uoluntate schriptoris.
Ér chît ter scriptor uuólti . dáz man
dar ána únderskéit hábeti.
Ánderêr geskíhet fóne contrariis
legibus.
Álso dîe leges contrarie sínt.
Omni petenti te tribue.
DIE RECHTLICHEN STATUS1).
Ein Rechtsstreit heißt scriptum et
voluntas, Text und Sinn2).
Der sieht folgerndermaßen aus.
Die Ordensregel besagt, nach der
Complet3) darf niemand sprechen.
Wenn in der Nacht ein Feuer ausbricht,
dann ruft derjenige, der es als erster
bemerkt, die anderen.
Wenn man ihn dem Wortlaut der Regel
entsprechend anklagt, dann rechtfertigt
er sich mit dem Sinn des Gesetzes.
Er sagt, der Verfasser wollte, dass man
dabei unterscheide.
Ein anderer Fall tritt durch sich
widersprechende Gesetze ein.
Wie zum Beispiel diese Gesetze
widersprüchlich sind:



















1) In der Statuslehre Fragen nach der
Interpretation von Gesetzen und
anderen Schriftstücken (quaestiones
legales / nomikaí).
2) Wortlaut und Sinn eines Gesetzes sind
umstritten.
3) Die Komplet ist das Nachtgebet, mit
dem der Tag beendet wird. Ihr geht in
der Regel eine Gewissenserforschung
mit dem nachfolgenden
Schuldbekenntnis voraus. Danach gilt
in den monastischen Orden bis zum
Morgen das nächtliche Stillschweigen.
4) Lukas 6, 30 Wer dich bittet, dem gib;
und wer dir das deine nimmt, da
88 ??????????
Únde díu.
Ne aliquid cui nihil.
Tér drítto geskíhet fóne ambiguis
legibus.
Álso dáz íst in romana lege.
Meretrix si coronam auream
possideat . publicetur.
Uuéder sól man urônen . coronam
álde meretricem?
Ter fîerdo héizet latine diffinitio . táz
chît cnôt-
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márchúnga . álde gnôt-mezúnga .
uuánda diu lex táz uuórt sprícht .
táz in únguíshéite . únde in strîte
uuésen mág . únz sîn bezéichen-
nísseda gnôt-mézôt uuírdet.
Álso ze romo in strîte uuás . úbe dér
be scúlden uuâre erslágen . dén
man dâr úmbe slûog . táz er náhtes
mít sînero
stángo gîeng . uuánda romana lex
Und das:
Nichts dem, der etwas hat.3)
Der dritte Fall tritt durch die
Zweideutigkeit der Gesetze ein.
Wie zum Beispiel im Römischen Recht.
Wenn eine Prostituierte eine goldene
Krone besitzt, soll sie der staatlichen
Gewalt übergeben5) werden.
Welche soll man der staatlichen Gewalt
übergeben, die Krone oder die
Prostituierte?
Der vierte Fall heißt auf Latein diffinitio,
das bedeutet Bestimmung oder
Festlegung, auch eindeutige
Darstellung, weil das Gesetz Aussagen
trifft, die uneindeutig oder umstritten
sein können, bis ihre Bedeutung
eindeutig festgelegt wird.
Wie es in Rom umstritten war, ob
derjenige zu Recht getötet wurde, den
man deshalb (er)schlug, dass er in

























fordere es nicht wieder.
5) eigentlich: konfisziert werden.
90 ??????????
chît . nocte cum telo deprehensus .
occidatur.
Tô uuás definitio ze tûonne . uuáz
telum sî.
Telum íst kespróchen fóne demo
chrîechisken uuórte telon . táz chît
longum latine.
Ter fínfto héizet latine ratiotinatio .
táz chît éines tínges féstenunga
fóne ándermo.
Álso dér stréit . tér den exulem fílta .
dáz er dáz fóne díu uuóla tûon
mûosî . uuánda romana lex chît .
exulem intra fines deprehensum .
licet occidere.
Kap. 13
QUI SINT STATUS1) RATIONALES.
Áber déro fîer rationalium statuum .
héizet ter êristo coniectura . dáz
chît râtiska . uuánda sô der
ínzihtîgo lóugenet . sô râtiskôt
man dara nâh . mít signis . únde
Römischen Recht heißt, dass derjenige,
der in der Nacht mit einem telum
(Spieß) aufgegriffen wird, zu töten sei.
In diesem Fall musste genau definiert
werden, was ein telum (Spieß) ist.
Telum kommt vom griechischen Wort
telon, das bedeutet auf Latein lang.
Der fünfte Fall heißt auf Latein
ratiotinatio6), das bedeutet der
Rückschluss oder die Ableitung einer
Sache aus einer anderen.
Wie derjenige einwandte, der den
Verbannten züchtigte, dass er das
deshalb tun könne, weil das Römische
Recht besagt, es sei rechtmäßig, dass




Von den vier rationalen Status heißt der
erste coniectura2), das bedeutet
Vermutung, denn wenn der
Beschuldigte leugnet, dann vermutet





















6) ratiotinatio autem est, quae res
fabricatas solertia ac ratione
proportionis demonstrare atque
explicare potest.
1) Fragen nach dem Tatbestand; vier
Arten der Verteidigung bzw. Anklage
2) Klärung der Tatfrage von Vermutungen
ausgehend (constitutio coniecturalis):
Ist die Tat geschehen? Hat der
Angeklage die Tat begangen?
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mít argumentis.
Álso der chúning salomon téta.
afferte inquit gladium . et diuidite
uiuentem puerum in duas partes.
Ter ánder héizet finis . uuánda sô
unguís námo íst tes criminis . sô
sól iz uuérden finitum.
Álso dánne geskíhet . sô ûzen hálb
chîlichûn genómen uuérdent sacra
uasa . únde dáz in zuîuele íst .
uuéder dáz héizen súle furtum álde
sacrilegium.
Iudices nemúgen êr nîeht iuditium
tûon . êr nomen criminis uuírdet
definitum.
Ter drítto héizet translatio . dáz chît
uuéhsal . únde míssesézzeda.
Uués uuéhsal?
mit logischen Überlegungen.
Wie es der König Salomon gemacht hat,
als er gesagt hat: „Holt mir ein
Schwert!... Schneidet das lebende Kind
entzwei.“3)
Der zweite Status heißt finis4),
Definition, denn wenn die
Bezeichnung des Vorwurfs der Anklage
nicht eindeutig ist, dann muss sie
festgelegt (finitum) werden.
Wie es dann der Fall ist, wenn außerhalb
der Kirche geweihte Geräte
weggenommen werden, und es
zweifelhaft ist, ob das als Diebstahl
oder als Kirchenraub bezeichnet
werden muss.
Die Richter können nicht eher Recht
sprechen, bevor nicht die Bezeichnung
des Verbrechens festgelegt wird.
























3) 1 Könige 3, 24, 25
4) Definition des Tatbestandes
(constitutio definitiva): Was hat der
Angeklagte genau getan? (z.B. Mord
oder Totschlag)
5) Verfahrensfrage, Einwände gegen das
Gericht (constitutio translativa): Ist das
Verfahren überhaupt zulässig? Ist das
Gericht zuständig? Ist der Richter
befangen?
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Loci . temporis . persone . criminis .
poene.
Sîe strîtent . táz iz neuuúrte . dâr iz
sóltî . nóh tô iz sóltî . nóh fóre
démo iz sóltî.
Óuh strîtent sie . dáz iz tîe scúlde
nesîn . ze dîen der ínzihtîgo
gebrîeuet sî . álso iz ófto ze romo
fûor . dáz man sie míssebrîefta.
Sô geskíhet óuh táz man scúlde
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hártôr ándôt . álde mínnera ándôt .
tánne iz réht sî.
Uuéhsal héizet tér strît . uuánda er
fóne uuéhsele uuírdet.
Álso gregorius iohannem zêh
constantinopolitanum . dáz er
pallium trûoge . dánne ér nesóltî .
únde in platea . dâr er nesólti.
Únde paulus fideles zêh . dáz sîe íro
geríhte fórderôtin apud infideles.
Hinsichtlich des Ortes, der Zeit, der
Person, des Verbrechens, der Strafe.
Sie streiten darüber, dass es (das
Gerichtsverfahren) nicht dort
(durchgeführt) wurde, wo es müsste,
noch wann es sollte, noch vor wem es
sollte.
Auch streiten sie darüber, dass es nicht
die Vergehen seien, deren (die Person)
angeklagt sei, wie es oft in Rom
geschah, dass man jemanden falsch
beschuldigte.
So passiert es auch, dass man eine Schuld
härter oder milder bestraft, als es
rechtlich vorgeschrieben ist.
Uuéhsal (Änderung) wird diese
Auseinandersetzung genannt, weil sie
vom wehsele (der Änderung) kommt.
Wie Gregorius den Johannes
Konstantinopulus6) beschuldigte, dass
er das Pallium7) trug, was ihm nicht
zustand, und auf der Straße, wo er es
nicht durfte.
Wie auch der Apostel Paulus die





















6) Papst Gregor I. (Papst von 590 bis
604); Johannes Constantinopolitanus;
Patriarch von Konstantinopel (von 582
bis 595).
7) Das Pallium ist ein Amtszeichen des
Papstes, eine Art Stola, die über dem
Messgewand getragen wird.
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Únde álso uuír ófto chédên . zíu man
échert tés scáz néme . dén man
sélben háben sólta . álde zíu man
dén sláhe . dér mínnerûn poenam
hábet keurêhtôt.
Qualitas héizet ter fîerdo rationalis
status.
Tér hábet námen dánnân . uuánda er
qualitatem facti úrsûochenôt . íh
méino . úbe si gûot sî . álde úbel .
réht álde únreht.
Uuánda áber qualitas bipertita íst .
fóne díu íst si ze chîesenne an íro
partibus.
Uuéliu sínt íro partes?
Táz íst negotiale . únde iuridiciale.
Negotiale íst tér strît . tér úmbe daz
keuuónehéite geskíhet . álso
chóuflíute strîtent . táz tér chóuf
súle uuésen stâte . dér ze iâr-
mércate getân uuírdet . er sî réht .
álde únréht . uuánda iz íro
geuuónehéite íst.
Gerichtsurteile bei den Ungläubigen
verlangten.
Wie wir oft sagen, warum man bloß das
Vermögen dessen nehme, den man
eigentlich selbst ergreifen müsste, oder
weshalb man den töte, der eine
geringere Bestrafung verdiente.
Der vierte Status heißt qualitas
(Beschaffenheit).8)
Dieser Status hat seine Bezeichnung
daher, dass er die Qualität der Fakten
untersucht, ich meine, ob sie gut,
schlecht, recht oder unrecht ist.
Weil die Qualität aber zwei
Untergruppen hat, muss sie in ihren
Teilen geprüft werden.
Welche Teile sind das?
Das sind geschäftliche und gerichtliche.
Geschäftlich ist die Auseinandersetzung,
die wegen der Tradition geschieht, wie
die Kaufleute darüber streiten, dass der
Kauf unverändert bleiben solle, der auf
dem Jahrmarkt erfolgt, egal, ob er

























8) Ethische Beurteilung der Tat
(constitutio generalis): Gibt es
mildernde Umstände? Handelte der
Beschuldigte aus Not, unter
Befehlszwang?
98 ??????????
Iuriditiale hábet tánnân námen .
dánnân óuh iuridici héizent.
Álso dîe ze romo iuridici hîezen . dîe
daz púrg-réht idínge ságetôn . álso
héizet tér dánnân uuórteno strît .
iuriditialis.
Nû sínt óuh sîníu partes zuéi .
absolutum et absumptiuum.
Absolutum chît pár . uuánda dar ána
nehéin ánt-séida neíst . âne dáz ter
bemâlôto chît párlicho . dáz er
uuóla dáz tûon mûosi . dáz man
ímo uuîzet.
Álso cicero ságet . táz pacubius poeta
. síh ze ímo chlágeti . déro únerôn
. dáz ímo éin spiloman dâr ze
sînemo hûs ketórsta hárên be
námen.
Tés nehábeta der spíloman nehéina
ándera ántséida . âne dáz er ín
uuóla mûosi sô nemôn . sô er
hîeze.
Iuriditiale hat den Namen daher, woher
auch die Richter ihre Bezeichnung
haben.
Wie diejenigen in Rom iuridici genannt
wurden, die vor Gericht das
bürgerliche Recht sprachen, so heißt
die dort entstandene
Auseinandersetzung iuriditialis.
Nun hat auch diese Auseinandersetzung
zweiTeile, absolutum und
absumptiuum.
Absolutum bedeutet evident rechtens,
weil in dieser Auseinandersetzung
keine Rechtfertigung ist, außer dass der
Angeklagte einfach sagt, dass er das tun
musste, was man ihm zur Last legt.
Wie Cicero sagt, dass der Dichter
Pacuvius9) sich über die
Ehrenkränkung beschwerte, nämlich
dass ein Possenreisser bei seinem Haus
wagte laut nach ihm zu schreien,
seinen Namen rufend.
Darauf hatte der Possenreisser keine
andere Rechtfertigung als diese, dass er























9) Marcus Pacuvius (um 220 v. Chr.; um
130 v. Chr.) war ein von Cicero
geschätzter und oft zitierter römischer
Schriftsteller und Maler.
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Assumptiuum íst kespróchen fóne
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déro assumptione defensionis . táz
chît fóne déro uuárnungo
fúrolago.
Tér status hábet quatuor partes.
Éin héizet relatio . dáz chît
uuíderechêreda . álso sámson
uuîdere chêrta . sîne scúlde án
philisteos . tô sie ín mâlotôn . zíu
er ín íro ézeske brándi.
Ánder pars héizet remotio . dáz chît
ába-némunga . álso daz uuîb ába
íro sélbûn die scúlde némendo .
ûfen éinen ánderen sîe légeta . dô
si chád . serpens decepit me.
Tertia pars héizet comparatio . álso
dér mít comparatione síh ánt-
séidôta . tér daz hére lôsendo .
hína gáb tien hostibus arma . únde
impedimenta . dáz chît keuuâfene
. únde fûoter . únde dáz chát
uuésen bézera . dánne sélbez taz
hére ze uerlîesenne.
Assumptiuum (Annahme) kommt von
der
Annahme der Verteidigung, das heißt
von den bei einer gerichtlichen
Verteidigung zur Rechtfertigung zu
Hilfe genommenen Umständen.
Der status kann in vier Gruppen
unterteilt werden.
Ein status heißt relatio10), das bedeutet
Abwälzen einer Beschuldigung, wie
Samson seine Schuld auf die Philister
abwälzte, als sie ihn anklagten, dass er
ihnen ihre Ernte verbrannt hatte.11)
Der zweite heißt remotio12),
Zurückweisung der Beschuldigung,
wie Eva die Schuld von sich selbst
zurückwies, sie auf einen anderen
schob, als sie sagte: „Die Schlange hat
mich verführt (und so habe ich
gegessen).“13)
Der dritte ist comparatio14), Relativität,
wie derjenige sich durch Vergleich
rechtfertigte, der das Heer auflöste,
den Feinden die Waffen überließ und
den Tross, das Marschgepäck, das
bedeutet Waffen und Proviant, und





















10) Die relatio wird von vielen
Theoretikern der antiken Statuslehre
als stärkste Verteidigung innerhalb der
qualitas assumptiva angesehen. Die Tat
ist durch ein schuldhaftes Verhalten
des Opfers ausgelöst worden. Das
Opfer der Tat wird als der Schuldige
angesehen. (Lausberg 2008, 100)
11) Richter 15, 3-8 Simson/ Samson rächt
sich dafür, dass sein Schwiegervater
ihm seine Frau weggenommen und
einem Brauch gemäß mit dem
Bräutigamführer verheiratet hat. Unter
Einsatz von 300 Füchsen verwüstet er
die Äcker der Philister. „Diesmal bin
ich frei von Schuld, wenn ich den
Philistern etwas Böses antue.“
12) Der Angeklagte anerkennt die Tat als
Unrecht, gibt aber die Schuld an dieser
Tat einem anderen.
13) Genesis 3, 13 Serpens decepit me, et
comedi.
14) Das durch die Tat geschehene
Unrecht wird mit dem durch diese Tat
erreichten Nutzen für das
Allgemeinwohl „verglichen“. Der
Nutzen wird als wichtiger bezeichnet.
(Lausberg 2008, 101)
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Quarta pars héizet concessio . táz
chît keiíht.
Tér strît téilet síh in deprecationem .
únde in purgationem . dáz chît in
uléha . únde in ántséida.
Deprecatio íst . táz ter scúldigo chît .
peccaui . ignosce . únde er nîeht
nestrîtet . únde áber die ándere
strîtent . dîe in demo dínge sízzent
. úbe man ímo súle ignoscere .
álde ne-súle.
Purgatio íst triplex.
Éin purgatio héizet casus . táz chît
keskíht.
Mít casu ántséidot síh . tér-dir chît .
táz in is lázti . ánderes mánnes tôd
. álde sîn sélbes súht . álde ételîh
úngeuuândíu geskíht.
Ánderiu purgatio héizet necessitas .
táz chît nôt.
Álso dáz íst . úbe ér ze uuórte hábet .
táz er uuúrte captus . álde ui
Der vierte heißt concessio15),
Eingeständnis.
Bei concessio Eingeständnis teilt sich die
gerichtliche Auseinandersetzung in
deprecatio16) Abbitte und in
purgatio17) Rechtfertigung,
Deprecatio, Abbitte ist, dass der
Beschuldigte sagt, ich habe gefehlt,
verzeiht, und er nichts abstreitet, aber
die anderen die zu Gericht sitzen,
darüber disputieren, ob man ihm
verzeihen soll oder nicht.
Die Purgatio ist ihrerseits dreigeteilt.
Ein Entschuldigungsgrund heißt casus,
das heißt Einwirkung einer
Schicksalsmacht.
Mit Zufall rechtfertigt sich, wer sagt, dass
ihn der Tod eines anderen, seine
eigene Krankheit, oder irgendein
Zufall an einer Sache hinderte.
Der zweite Entschuldigungsgrund heißt
necessitas, das heißt Notlage.
Das ist, wenn er als





















15) Die Tat wird als Unrecht
eingestanden; die
Entschuldigungsgründe sind nicht so
stark wie bei der remotio. (Lausberg
2008, 103)
16) Der schwächste Grad der
Verteidigung, sowohl die unrechte Tat
als auch die unrechte Absicht des
Täters werden zugegeben.
17) Behauptet den guten Willen des
Täters. Entschuldigungsgründe, die
sich graduell an die remotio
anschließen. Die schlechte Tat wird
auf unüberwindliche Bedingungen
zurückgeführt (Lausberg 2008, 103)
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obpressus . álde in uincula missus.
Tiu drítta purgatio héizet
imprudentia . dáz chît
únuuízenthéit.
Álso paulus síh ánt-seidôta . tô er
chad.
Nesciebam eum esse principem
sacerdotum.
Tíz sínt tíu exempla déro statuum .
dî in dínge uuérdent . táz chît .
tîe-dir uuérdent . in iuditiali
genere cause.
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Tîe áber in demonstratiuo genere
cause . únde in deliberatiuo
uuérdent . târ man sprâchôt . tîe
hábent tén sélben námen . náls
áber nîeht sô getâníu exempla.
Fóne dísen bechénnt man éníu
lîehto.
gefangen wurde, oder duch eine Macht
unterdrückt oder ins Gefängnis
gesteckt wurde.
Der dritte Entschuldigungsgrund heißt
Nichtwissen.
Wie Paulus sich rechtfertigte, als er sagte:
„Ich wusste nicht...dass er der
Hohepriester ist. “18)
Das sind Beispiele der Status19)
(Strategien) bei Gericht, d.h. Fälle, die
es in der Gattung der Gerichtsreden
gibt.
Diejenigen jedoch, die unter Lobrede20)
und politische Beratungsrede fallen,
haben dieselbe Bezeichnung, aber
andere Beispiele.
















18) Apostelgeschichte, Kap. 23, 4
19) genus demonstrativum (Lausberg
2008, 55)
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